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Vorschau impressum

FILM im Mai

Mai macht Musik
Musik spielt im Film eine wichtige Rolle. Als Stimmungsträger,

Sujet, Zeitzeuge, dramaturgisches Gestaltungsmittel.

Im Gegenzug ist das Kino ein markanter Faktor im

Musikbusiness. Die boomende Soundtrack- und Video-

clip-Kultur und die Geburt neuer Pop-Stile aus dem Geist

der Filmmusik sind dafür nur zwei Beispiele. FILM macht
deshalb im Mai grosse Ohren und senkt die Augenlider
auf Halbmast.

Am 27. April in ihrem Briefkasten oder am Kiosk
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Titelbild:
Russell Crowe in «Proof of Life», Monopole-Pathé Films, Zürich

KingKong
Paff! Jetzt bin ich dem Kerl in den Rücken
gefallen. Nicht absichtlich, leider.
Sondern weil mir nichts mehr anderes übrig
blieb. Ich hätte noch, wie weiland
Winkelried, brüllen können: «Schubst nicht
so dahinten!» Aber es hätte, die Erfahrung

weist es, nichts genützt. Wenn die
Herde aus dem Kino drängt, gelten zwei
Gesetze: Die hinten wollen vorwärts,
und die, welche glücklich die Tür erreicht
haben, bleiben, einem geheimen Impuls
gehorchend, augenblicklich stocksteif
stehen und beginnen eine angeregte
Unterhaltung. Da stehen sie und da bleiben

sie. Dabei sind sie mir keine vier
Minuten früher mit finsterem Blick auf
die Füsse getreten, weil ich zu jenen
unmöglichen Zeitgenossen gehöre, die
hin und wieder den Abspann eines Films
zu Ende sehen, weil ich sicher gehen will,
dass auch während der Herstellung dieses

Produktes keine Tiere zu Schaden
gekommen sind und dass - der kleine
Nachsatz beruhigt halt immer wieder -
Ähnlichkeiten mit lebenden Menschen
rein zufällig und unbeabsichtigt sind.
Aber eben: ich gucke und die trampeln.
Mir auf den Fuss. Und jetzt weiss ich
einmal mehr, dass es selbst den niedersten

Tieren in einer Hollywood-Produktion
besser geht, als später uns Zuschauern

im durchschnittlichen Schweizer
Kino. Oder meinen Sie, so ein Tierchen
wie der «Free Willy»-Wal Keiko oder Glen
Close' 102 putzige Dalmatiner seien
nach getaner Arbeit herdenweise durch
einen dubiosen Notausgang ein kahles,
nach Urin riechendes Treppenhaus
hinaufgejagt worden, bloss weil vor den
Saaltüren unten schon die nächste
zahlende Horde ansteht? im Vergleich zum
durchschnittlichen Kinobesucher sind
Lemminge hyperrationale Wesen, wenn
die mal rennen, rennen sie eben. Aber
Kinobesucher? Die stehen ungeduldig an
der Kasse an, auf dass sie sich danach im
Kinofoyer wieder auf die Füsse treten
können. Dann rasen sie in den Saal auf
der Suche nach dem einzigen guten
Platz, deponieren ihr zeug und rasen
wieder raus auf die Toilette. Und kaum
läuten am Schluss des Films die
Hochzeitsglocken, stolpern sie schon wieder
durch die stuhlreihen dem Ausgang
entgegen, in freudiger Erwartung der einzigen

Ekstase, die ihnen dieser Tag gönnen

mag: jener Moment der totalen
Agoraphobie, der sie im Türrahmen des
Notausgangs gefrieren lässt und ihnen
das mächtige Gefühl gibt, den Lauf der
Welt für ein paar Sekunden blockieren
zu können. Michael Sennhauser
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